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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ng 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — . — 


Marienwerder, den 10ten April 1844. 
ö 3 
b eee 
Bekanntmachungen. 


1) Die zum ehemaligen biſchöflichen Schloß in Löbau gehörigen Pertinenzien, 
nämlich: 


1, 


der Platz, auf welchem das alte biſchöfliche Schloß in Löbau geſtanden, 
Einen Morgen 124 [IR. preuß. minder oder mehr meſſend, 3 
2, der nicht bebaute Theil des Schloß⸗Vorplatzes Przigroddeck genannt, 72 

IIR. meſſend, 5 
3, der biſchöfliche Gemüſegarten, 110 [IR. minder oder mehr meſſend, 
4, der biſchöfliche Obſtgarten, 3 Mrg. 139 [IR. minder oder mehr meſſend, 
ſollen im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und iſt hiezu ein Termin den Aten Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Domai⸗ 
nen- Rentmeiſter Dolega auf dem Rathhauſe zu Löbau angeſetzt, woſelbſt auch die 
Lizitations - Bedingungen eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den Zten April 1844. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Im Auftrage des hohen Minifterii des Königl. Hauſes fol vom Unterzeich⸗ 
neten, das an der Brahe liegende Vorwerk Luttom, welches aus den, dem Fiscus 
zur Zeit des Contracts ⸗Abſchluſſes gehörigen ungefähr 595 Morgen 46 [IRuthen 
enthaltenden Parzellen beſteht, nebſt der unentgeldlichen Benutzung der Forſtweide 
für das Betriebs⸗ und Nutzvieh und die Fiſcherei in der Brahe, ſoweit ſie zu dem 
genannten Vorwerke gehört, auf 18 Jahre verpachtet werden. 

Zur Ermittelung des Meiſtbietenden iſt ein Lizitationstermin auf Mittwoch 
1 Zaſten April d. J. Nachmittags 3 Uhr angeſetzt. Die Auswahl unter den 
drei Beſtbietenden bleibt dem genannten Königlichen Miniſterio vorbehalten. Die 
19 iſt auf 250 Rthlr. das Pachtminimum aber auf 320 Rthlr. einſchließlich 
l ite in Gold feſtgeſetzt, jedoch wird in den Bedingungen die Pachtſteigung 
von kee nach Ablauf der erſten 6 Pachtjahre und wiederum von 5 PC. nach 
Ablauf ber zweiten G Pachtjahre ſtipulirt werden. Da das Vorwerk Luttom mit 
der Herrſchaft Czersk erſt neuerlich zu den Staats⸗Domainen angekauft iſt, ſo 
konnen die Mittheilungen darüber nicht mit gleicher Zuverläſſigkeit wie bei den älte⸗ 
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ren Domainen gemacht werden. Es ſind aber die vorhandenen Nachrichten aus 
frühern Abſchätzungen geſammelt, und dieſe ſowie die Abſchätzungen ſelbſt und die 
Pachtbedingungen können bis zum Lizitationstermine jederzeit in der Regiſtratur 
des Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Czersk, den Zten April 1844. 
Der Regierungsrath v. Salzwedel. 


3) Im Auftrage des hohen Miniſterii des Königl. Hauſes ſollen vom Unterzeich⸗ 
neten folgende mit der Herrſchaft Czersk vom Fiskus erkauften Gegenftände: 
a. Die vier Vorwerke 
Czersk mit ungefähr 797 Morgen 114 []Ruthen 
Twarocznic aaa ne Mel. 894 Morgen 70 [IRuthen 
Neuvor weer 728 Morgen 150 | |Ruthen 
Lonk, worauf noch eine in der Ablöfung 
begriffene Hütung haftet, mit 1295 Morgen 114 []Ruthen 
zufammen circa . . 3716 Morgen 88 []Ruth. 
b. Die auf dem Vorwerke Czersk vorhandene Brau- und Brennerei. 
c. Die Fiſcherei in den Grenzen der Herrſchaft Czersk in 5 Seen und einigem 
Gewäſſern. 
d. Das Freigemahl und das freie Brettſchneiden, wozu die Mühle in Czersk 
dem Dominio verpflichtet iſt. 
e. Die Natural⸗Dienſte einiger Einſaßen. 
in einer Generalpracht auf 24 Jahre ausgethan, auch ſoll dem Generalpächter die 
Amtsverwaltung gegen eine Remuneration von 300 Kthlr. übertragen werden. 
Zur Ermittelung der Meiſtbietenden iſt ein Lizitations⸗Termin auf Donnerſtag 
den 25ſten April d. J. Nachmittags 2 Uhr angeſetzt; der Zuſchlag bleibt dem 
genannten Königl. Miniſterio vorbehalten, und jeder der drei Beſtbietenden iſt bis 
zur Entſcheidung darüber an ſein Gebot gebunden. Die Caution iſt 
6 für die Pachtung auf 1000 Rthle. 
für die Amts verwaltung auf 1200 Rthlr. 


| zufammen 2200 Rthlr. 
feſtgeſetzt, und hat jeder Pachtluſtige vor dem Lizitations⸗Termine zur Sicherſtel⸗ 
lung ſeines Gebots die bezeichnete Caution von 2200 Rthlr. baar oder in Staats⸗ 
papieren bei der Königl. Kreiskaſſe in Conitz niederzulegen. Von den Lizitanten 
iſt der Beſitz eines genügenden Vermögens nachzuweiſen; zur Uebernahme und Ein⸗ 
richtung der Wirthſchaft iſt überſchläglich ein disponibles Vermögen von 12,000 
Rthlr. erforderlich, es wird aber ein indiſtruöſer Pächter bei dem belebten Verkehre 
in Czersk, an der Chauſſee zwiſchen Conitz und Pr. Stargardt und bei dem guten 
Abgange der dort fabrizirten Getränke ein noch bedeutend größeres Capital vortheil⸗ 
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haft anlegen können. Das Pachtminimum iſt auf 2200 Rthlr. einſchließlich 732 
Rthlr. 15 ſgr. Gold jährlich beſtimmt, es findet aber bedingungsmäßig eine Stei⸗ 
gerung des Pachtzinſes um 10 pCt. nach 6 Jahren, wiederum 10 pCt. nach 12 
Jahren, und wiederum 10 pCt. nach 18 Jahren ſtatt. 5 

Da die Herrſchaft Czersk erſt neuerlich zu den Staats⸗Domainen auc 
iſt, ſo können die Mittheilungen darüber nicht mit gleicher Zuverläßigkeit, 5 ei 
den ältern Domainen, gemacht werden. Es ſind aber die vorhandenen Nachri — 
aus den früheren Veranſchlagungen geſammelt und dieſe ſo wie die früheren * 
anſchlagungen ſelbſt und die Pachtbedingungen können bis zum Lizitations⸗-Termin 
jederzeit in der Regiſtratur des Unterzeichneten eingeſehen werden. d 

Czersk, den Iten April 1844. Der Regierungs-Rath v. Saltzwedel. 


4) Hoherer Anordnung zufolge ſollen auf der Pfarre in Schrotz folgende Bauten 

1. die Reparatur der Scheune, excl. der von den Gemeinde: Mitgliedern zu 

leiſtenden Hand⸗ und Spanndienſte und des von dem Patron frei zu dere 
abreichenden Holzes, veranſchlagt auf 109 Rthlr. 7 fgr. 4 pf. 

2. die Reparatur des Speichers, excl. der gleichfalls von den Gemeinde⸗Mit⸗ 
gliedern zu leiſtenden Hand» und Spanndienſte und des von dem Patron 
zu verabreichenden freien Bauholzes, veranſchlagt auf 55 Rthlr. 27 ſgr. 
5 pf. 

im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden ausgethan werden und ſteht zu 
dieſem Behufe auf den 2äflen April c. 3 Uhr Nachmittags im hieſigen Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lokale Termin an, wozu Bau- Unternehmer mit dem Eröffnen eingeladen 
werden, daß von dem Mindeſtfordernden Yıo ſeines Gebots im Termine ſofort baar 
als Caution eingezahlt werden muß. Der Anſchlag und die Zeichnung iſt zu jeder 
Zeit hier einzuſehen. Dt. Crone, den 19ten März 1843. 

Königl. Domainen⸗Rentamt. 


5) Für die hieſige Strafanſtalt fol die Lieferung des Breunholzbedarfs von 
300 Klaftern Kloben und 100 Klaftern Knüppel ⸗Kiefernholz, an den Mindeſtfor⸗ 
dernden durch Lizitation überlaſſen werden. ae 

Es iſt hierzu ein Termin am Iten Mai d. J. Vormittags von 8 bis 12 

Uhr hier in unſerm Geſchäftslokale angeſetzt, und können die Bedingungen während 

der Amtsſtunden bei uns eingefehen werden. Koronowo, den 23. März 1844. 
Königl. Direktion der Straf-Anſtalt. 

6) In den Schlägen des Königl. Forſtreviers Münſterwalde für das Jahr Fi 
und zwar in den Beläufen Münſterwalde, Hartigswalde und Krauſenhoff, — 
24 Klafter Eichen - Worte geſchält werden. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
dieſer Borke, ſteht ein Lizitationstermin auf den 26ſten April d. S. e 
11 uhr in dem Geſchäftszimmer der unterzeichneten Hberförfterei an, wozu Käufer 
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mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Ate Theil des Gebots gleich im 
Termine baar bezahlt werden muß, daß die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden 
Bedingungen im Termin werden bekannt gemacht werden, und daß auf diejenigen 
Käufer, welche ſich etwa nach dem Termine melden ſollten, nicht weiter Rückſicht 
genommen werden kann. Krauſenhoff, den 25ſten März 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 


7) In dieſem Frühjahre ſollen eine Quantität Eichen im hieſigen Reviere ge 
plättet werden, und dürften cc. 12 bis 15 Klftr. Rinde zu erwarten ſein. 

Die zu plättenden Eichen ſind jung, ſo daß die zu erwartende Rinde der ſo⸗ 
genannten Spiegelrinde ſehr nahe im Werthe zu erachten iſt. ’ 

Zum meiftbietenden Verkauf derſelben ſteht Termin den 25ſten April d. J. 
Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe des Herrn Schwulius zu Brunſtplatz an, und 
muß der Ate Theil des Gebots gleich baar im Termine erlegt werden. 

Der Förſter Heſſe in Rehhoff iſt angewieſen, die zu plättenden Eichen auf 
Verlangen vorzuzeigen. eindenbuſch, den 28ſten März 1844. 

Der Königliche Oberföͤrſter. 


RA 
8) Zu den, im hieſigen Commandantur-Gerichts-Zimmer, auf den 2 Oſten Matı 
20ſten Juni, 20ſten Juli d. J. Morgens 11 Uhr anberaumten Terminen, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, werden hierdurch 

a. der, am 24ſten Auguſt v. J. von der Arbeit in hiefiger Feſtung entwichene 
Landwehrſträfling Martin Orzel, 37 Jahr alt, katholiſch, gebürtig aus 
Schwetzen, Kreiſes Neuſtadt, 

b. der, am Aten September v. J. vom Arbeitspoſten entwichene Landwehrſträf⸗ 
ling Paul Ruh, 27 Jahr alt, katholiſch, gebürtig aus Rehhoff, Kreiſes 
Stuhm, f 

vorgeladen, widrigenfalls nach Vorſchrift des Edikts vom 17ten November 1764 
und der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 23ſten März 1839, wider fie in con- 
tumaciam erkannt werden wird: f 
daß ein jeder von ihnen, für einen Defirteur zu erachten, fein Name öffent- 
lich bekannt zu machen, fein ſämmtliches gegenwärtiges und zukünftiges 
Vermögen zu conſisciren und den betreffenden Regierungs- Haupt- Kaflen 
zuzuſprechen ſei. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenſtände eines der 
Entwichenen in Gewahrſam haben, hierdurch angewieſen, davon ſofort bei Verluſt 
ihres etwanigen Rechts, Anzeige zu machen und bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
ſatzes, unter keinerlei Vorwand, dem Entwichenen etwas verabfolgen zu laſſen. 
Feſtung Graudenz, den Iſten Februar 1844. 
* Königl. Commandantur-Gericht. 
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Verkauf von Grundſtä cken. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Culm. d Wieſen⸗ 
Das aus 897 Morgen 129 []Ruthen preuß. Acker ⸗ Wald un bee 
Nähe beſtehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schlonk, excl. einer ſtets mit ö 7 
nutzten Fläche von 80 Morgen, von welchen jedoch nicht nachgewieſen, 110 f er 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf 12,288 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zufolge Ok. 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ‚am Aten 
tober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Werben. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Graudenz. 8 a 
Das zu Rehden sub Nro. 80. belegene, dem Albrecht Osmanski gehörige 
Grundſtück, nebſt Weideabfindung und den Gärten Nro. 36. und Nro. 311., taxirt 
auf 100 Nthlr. 20 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftra- 
tur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 1 Aten Juni 4. VM. 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


. 


n) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das hier sub Nro. 136. belegene, dem Carl Wilhelm Thiemann gehörige 
Srundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 823 Rthlr. 5 fgr. 7 pf., zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
2 1Iſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land. und Stadtgerichts⸗ 
Rathe Blech an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten Erben des Unteroffiziers 
Gerlach und ſeiner Ehefrau Concordia gebornen Meereddig, früher ſeparirten Thie⸗ 
mann mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſprüchen auf das Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 


12 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadt⸗Gericht Strasburg. 
2 Das den Johann und Anna Kittlowskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
upp Nro, 14. b. gelegene Grundſtück, beſtehend aus 2 Hufen cullmiſch, nebſt 
Wohn- und Wirthſchafts «Gebäuden, abgeſchätzt auf 300 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen im Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll im 
Termine den Sten Juli Vorm. Li uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. N Strasburg, den 15ten März 1844. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
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13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Jaſt row. 

Das der verwittweten Gutsbeſitzer Werth, Wilhelmine geborne Arndt, jetzt 
verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Schneidemühlerham⸗ 
mer belegene, in den Hyporhekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I. sub Nro. 16. verzeich⸗ 
nete Freigut, wozu außer einem Wohnhauſe, zwei Familienhäuſern, einer Schmiede 
und ſieben Wirthſchaftsgebäuden, 

739 Morgen 69 [JRuthen Acker, 
46 . 28 - zweiſchnittige Wieſen im Felde, 
8 100 . zweiſchnittige Wieſen an der Kuͤddow, 
56 . 4 . einſchnittige Wieſen im Felde, 
254 - 140 . Weide, 
2 116 . Feldgärten, 
1107 Morgen 97 [IRuthen gehören, gerichtlich abgeſchätzt auf 7752 
Rthlr. 23 fgr. 4 pf., ſoll in termino den 2 0ſten Juli 1844 von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerm Geſchaftsburecau I. eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angeſethten 
Termin bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 
14) Das sub Nro. 14. und Nro. 23. zu Mlyniec belegene auf den Namen der 
Wittwe Olkowska und ihres Sohnes eingetragene Grundſtück von reſp. 2 Hufen 
kulmiſch, 1 Morgen 112 Ruthen magdeburgiſch und 1 Hufe 7 Morgen 150 Ru- 
then kulmiſch, ſowie 146 Ruthen magdeburgiſch, auf 271 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. 
abgeſchätzt, ſoll am 20ſten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger ‚Ber 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Thorn, den I7ten Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


15) Zum Verkauf der 3 Bauplätze zwiſchen dem Tiſchler Riegel und Schuhma · 
cher Kuligowski jeder circa 31 Fuß lang 40 Fuß breit der 4 wüſten Bauplätze 
dicht neben dem Spritzenhauſe, faſt mitten in der Stadt, jeder circa 40 Fuß lang, 
67 Fuß breit, zur Bebauung mit anſtändigen Wohnhäuſern und der Kämmerei⸗ 
Scheune 49 Fuß lang, 27 Fuß breit von Bindwerk mit Brettern verkleidet und 
Strohdach, ſteht ein öffentlicher Lizitations⸗Termin auf Dienſtag den Tten Mai 
d. J. Nachmittags im Magiftrats- Bureau hierſelbſt an, welches hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Veräußerungs⸗ Bedingungen hier zur Ein⸗ 
ſicht bereit liegen. Briefen, den 19ten März 1844. 
Der Magiſtrat. 


16) Mein in der Feldmark der Stadt Rehden, dicht an der Strasburg ⸗Grauden⸗ 


u 


zer Chauffee»Linie belegenes Grundſtück, von 90 Morgen des befien Weizenbodens 
und in der beſten Cultur ſich befindend, beabſichtige ich in Parzellen von 2 bis 15 
Morgen Größe, aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Den desfallſigen Ter 
min habe ich auf Mittwoch den Iften Mai dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr in 
meiner Behauſung hieſelbſt anberaumt und lade Kaufliebhaber zu demſelben mit 
dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, 
und auch vorher ſowohl bei mir als auch bei dem Privat ⸗Sekretair Herrn Er 
mann in Graudenz eingefehen werden können. Rehden, den Iſten März 1844. 
Der Kaufmann und Ackerbeſitzer Elias Engler. 


17) Krankheit veranlaßt mich mein Gut Kl. Nappern bei Löbau mit comp. Ber 
triebs Invent. und beſtellten Saaten von Joh. c. zu verpachten. Die nähern Ber 
dingungen ſind in loco jedoch nur perſönlich nach Oſtern zu erfahren. 

Neppert. 


f Eh erde r tern g. 
18) Der Conditor Joſephat Nowacki und deſſen verlobte Braut Gottliebe Sa 
lewska beide von hier, haben vor Eingehung der Ehe die provinziell übliche Güter ⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 15ten März 1844. 


Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 


Auktion. 5 
19) Am 2 Aſten April und folgenden Tagen Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 uhr ſoten hierſelbſt in der Poſtſtraße im Haufe des Herrn Seck wegen Verſez⸗ 
zung eines Beamten 

1. 


gut erhaltene Meubles von Mahagoni, Birken und anderem Holze, als: 
Servante, Sekretaire, Kommoden, Spinde, Sophas ꝛc. und ein Badeſchrank, 
Porzellan, Glas, lackirte Sachen, Haus und Küchengeräthe, N 
ein in Federn hängender Wagen mit Vorderverdeck, ein verdeckter Reiſe⸗ 
wagen und ein offener Kaleſchwagen, ein lackirter Jagdſchlitten, 2 Sattel, 
2 Paar Pferdegeſchirre, wovon das eine Paar mit Neufilberbefchlägen, 

4. ein Paar Wagenpferde, 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Die Gegenſtände ad 3) und 4) konten am 24ſten Nachmittags 3 Uhr zur 
Berſteigerung. Marienwerder im März 1844. 

Anzeigen ver ie denen Inhalt s. 
20 Der Made Krauſe zu Aa. beabſichtigt einen zreeiten Gang in — 
Mühle zum Delſchlagen anzulegen. In Gemäßheit der Beſtimmungen ws “ 9 
Londrechts ahl. I. Tit. 15. $. 229. seg. wird dieſes hiermit zur seren 
Kenntniß gebracht, und jeder, welcher durch dieſe Mühlen ⸗Anlage in feinen Rechten 
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gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt den 
etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Strasburg, den 15ten März 1844. 
Der Landrath. 


21) Der Mühlenbeſitzer Affeld zu Stewnitz beabſichtigt die bisher durch zwei 
zehn Fuß hohe Waſſerräder betriebenen zwei Mahlgänge ſeiner Mühle, durch ein 
14 Fuß hohes Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen, und an dieſes Rad noch einen drit⸗ 
ten Gang, welcher wechſelweiſe als Mahl: und Graupengang benutzt werden ſoll, 
anzulegen. 

In Gemäßheit des §. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktbr. 18 10 wird 
dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der da⸗ 
durch in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, hierdurch aufgefordert, ſeine 
etwanigen Einwendungen binnen einer Präkluſivfriſt von acht. Wochen bei mir an 
zubringen und näher zu begründen. 

Flatow, den 28ſten März 1844. 

Der Kreis-Landrath. 


* 
* 


22) Meinen in der Stadt Zempelburg am Makkte gelegenen Gaſthof, wozu außer 
dem Realrechte zur Krugwirthſchaft und den dazu eingerichteten Gebäuden, drei 


Gärten und eine Wieſe, ferner freies Brennholz aus der Königlichen Forſt, interi⸗ 
miſtiſch auf jährlich 18 Klafter feſtgeſtellt, ſowie freie Weide für 2½ Haupt 
Großvieh — beide letztere Gerechtigkeiten in der Abfindung begriffen — gehören, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein, mit 
dem Bemerken, daß ein Theil des Kaufgeldes auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben 
kann. Wolf Ruhemann. 


23) Alle diejenigen, welche Steine jeder Art zu verkaufen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, ſolche in Schachtruthen zwiſchen Miſchken und Graudenz, an der von mir zu 
beſtimmenden Stelle, gegen baare Bezahlung von 5 Rthlr. aufzustellen. 

Der Rittergutsbeſitzer Hoff auf Ronſen. 


24) Meine am hieſigen Orte belegenen Grundſtücke, beſtehend 1) aus einem Wohn⸗ 
baufe mit 3 Stuben, einer Kammer, einer Getreideſchüttung und einem Pferdeſtalle, 
2) einem Viehſtalle mit einer Haͤckſelkammer, 3) Holzkammer und Wagenremiſe, 
4) einem maſſiven Breunerei-Gebäude, das ſich vorzugsweiſe auch zur Brauerei 
eignet, nebſt einem Anbau zur Darre und einem geräumigen Hofraume, bin ich 
willens, meines hohen Alters wegen, auf mehrere Jahre zu verpachten oder zu 
verkaufen. Reflektirende mögen ſich perſönlich oder ſchriſtlich an mich wenden. 
Löbau, den Iſten April 1844. 


Der Bürger Jacob Rohde. 
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